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Manche halten die Rechtssprache für eine der ältesten Fachsprachen über-

haupt, andere bestreiten, dass es eine Fachsprache des Rechts gibt. Dieser 

Band möchte die Geschichte der Rechtssprache des Deutschen in ihren 

vielen Facetten von den Anfängen bis in neuere Zeit beleuchten und hier-

bei einige Besonderheiten der Rechtssprache herausarbeiten, etwa die 

Möglichkeit der Sprachregulierung durch den Gesetzgeber. Neben einen 
historischen Abriss zur Entwicklung der deutschen Rechtssprache und 

grundlegende, handbuchartige Beiträge zum Charakter der Rechtssprache 

treten vertiefende Studien, etwa zum Bedeutungswandel von Rechtswör-

tern, zum Verhältnis von Bild und Sprache, zur Metapher im Recht, zu 

Reformversuchen der Rechts- und Verwaltungssprache, zum Problem der 

Allgemeinverständlichkeit von Gesetzen, zum Einfluss anderer Fachspra-

chen auf die Rechtssprache und zum Rechtswortschatz in der Literatur. 
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